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Neu

Auch über die Vorgeschichte unseres Heimatkreises 
gibt das Buch Auskunft wie über das Fürstengrab 
aus der Frühlatènezeit (Eisenzeit, 5. Jh. v. Chr.)
Eine der zwei bronzenen Zierscheiben (Faleren) aus dem Fürsten-
grab in Deutsch-Horschowitz. (Foto: Roman Hartl, Rakovnik) 
Auch heute noch gilt der 1863 von Dr. Julius Ernst Födisch gebor-
gene Fund als einer der interessantesten in Mitteleuropa. Beson-
ders zwei große, mit jeweils 17 menschlichen Masken reich ge-
schmückten bronzenen Zierscheiben (Faleren) sind weltbekannt.  

Skelettgräber und ein Depotfund in Oberklee 
2000 – 1500 vor Chr. (Foto aus Wenzel Rott, S. 577)
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